
Bei den Stimmbürgern und insbesondere
bei allen Parteien des Kantons haben in-
haltliche Argumente gegen die Erweite-
rung des Landesmuseums bisher kein
Echo gefunden. Wie ein NZZ-Beitrag
zum Kunsthaus aufzeigt, versuchen nun
die Gegner, Kunsthaus und Landes-
museum gegeneinander auszuspielen. Es
ist für niemanden nachvollziehbar, wes-
halb eine kantonale Förderung aus dem
Lotteriefonds am einen Ort richtig und
am anderen falsch sein soll. Beides sind
wichtige Kulturinstitutionen in unserer
Stadt. Zwar ist richtig, dass sich der Staat
bei der Erfüllung seines gesetzlichen
Auftrages nicht vom Glücksspielumsatz
abhängig machen soll. Nun ist jedoch ein
einmaliger Beitrag an die Erweiterung
eines Museums (Landesmuseum oder
Kunsthaus) eben gerade keine öffentlich-
rechtliche Verpflichtung des Kantons
Zürich und somit von dieser Bestimmung
gar nicht tangiert. Es bleibt somit dabei:
Dem überzeugenden Erweiterungspro-
jekt ist auch mit juristischen Spitzfindig-
keiten nicht beizukommen. Je mehr
Stimmbürger an der Urne Ja sagen, desto
kleiner ist die Gefahr, weitere Ehren-
runden in Lausanne drehen zu müssen.

Jean-Marc Hensch, Zürich
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